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10 Fragen zur Arbeitslosigkeit

1 Wann wird jemand
ausgesteuert?
Ausgesteuert werden Ar-
beitslose, die ihren gesetzli-
chen Taggeld-Anspruch aus-
geschöpft und noch  keine
neue Stelle gefunden haben.
Die Anzahl der Arbeitslosen-
taggelder ist abhängig von
der Beitragszeit und dem
 Alter der Arbeitslosen.

2 Wer zahlt, wenn
die Arbeitslosen ver -
sicherung ihre Leis -
tungen erfüllt hat?
Wer mittellos ist, hat
 Anspruch auf Sozialhilfe
durch die Gemeinde, in der
er wohnt. 

3 Gilt man erst als
mittellos, wenn man
sein ganzes Vermögen
aufgebraucht hat?
Nein. Alle Kantone kennen
Freibeträge. Die meisten
Kantone halten sich dabei an
die Richtlinien der Schwei-
zerischen Konferenz für öf-
fentliche Sozialhilfe (Skos).
Danach gilt ein Allein -

stehender als mittellos,
wenn er nicht mehr als
4000 Franken auf dem Kon-
to hat. Bei Verheirateten sind
es nicht mehr als 8000 Fran-
ken. Für jedes Kind ist der
Freibetrag noch 2000 Fran-
ken höher – höchstens be-
trägt er aber 10 000 Franken.

4 Muss ein aus ge-
 steu erter Sozial hilfe -
bezüger eine über -
teuerte Wohnung
kündigen?
Ja, aber nicht sofort. Das
 Sozialamt muss so lange für
die überhöhten Mietzinse
aufkommen, bis eine güns-
tigere Lösung gefunden
werden kann.

5 Was gilt, wenn ein
Ausgesteuerter in der
eigenen Wohnung
lebt?
In solchen Fällen entschei-
det das Sozialamt, ob je-
mand die Wohnung verkau-
fen muss, bevor er Sozial -
hilfe erhält. Wohnt jemand
günstig, werden die Sozial-

behörden wohl keinen Ver-
kauf verlangen.

6 Kann das Sozialamt
verlangen, dass
Sozialhilfebezüger ihr
Auto verkaufen?
Ja, falls der Wert des Autos
den Vermögensfreibetrag
übersteigt. Ausser jemand
ist aus wichtigen Gründen
darauf angewiesen.

7 Muss man als Aus -
gesteuerter eine neue
Stelle suchen?
Ja. Ausgesteuerte sind wei-
terhin zur Stellensuche
 verpflichtet. In der Regel ver-
langt das Sozialamt, dass sie
beim Regionalen Arbeitsver-
mittlungszentum gemeldet
bleiben, um von Stellen -
vermittlung und Beratung
profitieren zu können.

8 Müssen Aus ge -
steuerte ihre AHV-
Rente vorbeziehen?
Ja. Die Behörden können
das von Ausgesteuerten
 verlangen. Die AHV-Rente

kann um zwei Jahre vorbe-
zogen werden, was zu  einer
Rentenkürzung führt. Die-
se Einbusse kann aber
durch den Bezug von Er-
gänzungsleistungen kom-
pensiert werden. 

9 Müssen Sozial hilfe -
bezüger ihr Guthaben
aus der zweiten und
dritten Säule beziehen,
falls dies möglich ist?
Ja. Auch die Leistungen die-
ser Gelder gehen der Sozial-
hilfe vor. Bezogenes Kapital
muss bis zum Vermögens-
freibetrag zur Deckung der
Lebensunterhaltskosten ge-
braucht werden.

10 Haben
Ausgesteuerte
Anspruch auf
Kinderzulagen?
Ja. Falls der andere Eltern-
teil nicht bei einem Betrieb
angestellt ist, kann man bei
der kantonalen Ausgleichs-
kasse einen entsprechenden
Antrag stellen.

Rasmus Dwinger

1. Muss ein
 Geschiedener
der Ex-Gattin
 weiterhin Alimente
bezahlen, auch
wenn diese wieder
heiratet? 

a) Ja.
b) Nur wenn trotz der

 Heirat das Geld nicht
zum Leben reicht.

c) Nein.

2. Haben Angestellte
nach 25 Dienst -
jahren Anspruch
auf ein Dienst -
altersgeschenk?

a) Ja. 
b) Nur wenn der Arbeits-

vertrag dies vorsieht.
c) Nur wenn man von

einer Gemeinde, einem
Kanton oder dem Bund
angestellt ist.

3. Darf man Erspartes
von der 3. Säule in
die Pensionskasse
einzahlen?

a) Ja.
b) Höchstens bis zum

maximal zulässigen
Einkauf in die
 Pensionskasse.

c) Nein.

4. Ist eine Mietwoh-
nung rechtzeitig
gekündigt, wenn
das Schreiben am
letzten Tag vor
Beginn der Kün -
digungsfrist auf
der Post aufge -
geben wird?

a) Ja.
b) Nur wenn der nächste

Tag ein Werktag ist.
c) Nein.

Auflösung: 1c, 2b, 3b, 4c
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